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2t. 3Jlorf=@ctrbmeier : ©fiïïe§ ©IM. — $r. ®drl gudEjê: S)er Çaïïtmlerfee ttnb fein Umïretg. 361

lna§ ipm gur SSo'Iïertbung féplt. ©te öfter=
reicpifdje 2Kufje; bie Xiefe in bet Seicptigïeit,
bie Seicptigïeit in ber Xiefe. Sßenn auê SSten

aitcp nur ein ©ame ïant, jo ift aïïeê getan, lna§
SBien tun tonnte. Spnen gui' 'Seite barf gu
einer fo grofjen Sad)e aber nur ein SRädjtiger
Spreê eigenen SanbeP ftepen. 9üur ben erbul=
ben Sie; nur ton feiner ÜDtadjt auê toerben'
Sie bort Beginnen tonnen, gu perrfcpen, gram
©arrp, trie Bei Spnen nod) niemals ein $räfi=
bent geperrfcpt fjat..

Sie fat) bor fid) pin auf bie ©tbe. ©r Iä=

djelte. ©r lmufgte, fein SBort patte ba§ eî)rgei=

gige, fcpaffenêburftige $inb eineS jungen 93oI=

te§ angepadt.
„Scp inunbere mid), baff nod) feine 2Imerifa=

neriit auf biefeS ©i beS ©ntbederS getommen
ift. tntan rnufj erft in Sfßien einer folcpen bom
.Çotel ^Rambouillet ergät)Ien?"

©arrp fat) auf unb fat) itjn ernft an.
„Sie trotten mid) atfo nicpt, Kapitän?"
„OB id) Sie InoIIte! StBer Sie finb bon

Ijeute an mein ®inb. Sluf baS id) ftolg fein
mödjte. 3Reirte Scpülerin, bie in einer Stunbe
SSiett metjr gelernt tjaBen foil, al§ in glnei gap=

ren ©reSben. könnten Sie bag fein?"
©arrp gerflofj ftatt jeber Stntlnort in einen

OtiUes

3nt grüeplig pan i gjublet,
33in gumpet mteures Spinb,
©Bo b' ©ögeii unb ©Uueme

3m ©Balb erœacpei finb.

3 Bi a b'Sunne gläge,

.San s' Scpäpti bi mer gpa,

ßa's tuifji unb feft umarmet,

3 benhe püf no bra.

©er Äallratlerfee
Seitbent bie etettrifdj BetrieBene tßapnftrede

©ietiton=SSxemgarten=2Bot)ten unb in rafd)er
golge SSopIen gaprlrangen =SO^eifterfc^tuanben
bie gaprgeit bon Qüridt) an ben lieBIidjen $att=
initerfee inefentlidj bertürgt ï)aÊen, ift biefer gu
einem mit SSortieBe Befudjten 3Iu»f(ugSgiet ber

gitrcper gelnorben. Sn taunt einer Stunbe ift
bon ©ietiton artS in Bequemem 2tuS'fid)tSlnagen
bie Station S3eri'ton=SBibeu unb bamit bie tpope
be§ 2ßutfdjettenBerge§ erreicfjt, unb nun gel)t

e§ in Breit auSlabenben, BeiberfeitS bort OBftt

©ränenftrom. „Saffen Sie mid) überlegen,"
fagte fie. „©eben Sie mir nur ba§ SBort eineS

©entleman, bafj Sie mid) lieben, unb baff Sie'
fofort fommen, ipenn id) eS nicpt mepr o'ijne Sie
ertrage, ©äff Sie mein finb, foBalb icp Sie
rufe... 0! Set) toerbe ein Sapr baglrifcpen
legen; bamit Sie fidj bon meiner UnaBtoenb»

licpïeit unb meiner Siebe üBergeugt füllen!"
„Stuf baS ïjirt," fagte ber Kapitän toepmüiig

läcpelnb, „ja benn." llnb ©arrp Inarf il)re
trainierten SRübdjenatme nodj ein leigteS 9Jîat

fdjludjgenb um feinen tpalg unb 'füfjte ben felt=

famen 2Jîann.

©ann fielen über einer röttig beröbeten
Sfflee bie legten öerBftBIätter beS alten fßar'feS.

^ ^

©arrp fdjrteB oft; fie fragte unb Bat um
jftat. Kapitän grip merfte, Inie tief fein 3tat
in bie frifd)e, eprgeigige SRcibdjenfeele gegriffen
patte...

SÏBer fie rief ipn nicpt rnept.
OB fie in 9îeto=j!)orï k)i $oteI IRamBonittet

gritnben toirb, muff fiep im Verlauf ber atter=

nädjften gapre entfd)eiben. *)

*) 2Iu§ Bern bon itn§ int Sunipeft befproepenett
©ammelöanb „3'tn ©übljautf)".

©e Summer ift oergange,

®ätigs 2tösti pan t gfep,

©od) 5' Scpöttft oo attegame

35an icp ja gpa, jupe

Unb jepeb rifeb b' ©rube,

©e Serbft ift fcpo im Sanb;
9Itis ©cpäpti aber nimmt nti

ßüt fefter bi ber üanb.
SI. fflîorf=$orbmeier.

unb fein Umkreis.
garten unb faftig grünen tOtatten ftanïierten
Serpentinen aBtoärtS gum alteprtoürbigen
,paBSBtt rgerftäbid)en S3 r e m -g a r t e n,
Batb'un ber redjteit, Balb an ber iiit'fen Seite
beê StnëBIidê ficptBar, Irie bttrep ein ÄaIeibo»!op
immer toedjfelrtbe maleriftpe 2lnfid)ten Bietet.

23on oben grüfjt ber fddanïe ISircpturm bon
ißeriron ttoip freunblid) perunter, epe man in
Stremgarten einfäprt. ^napp neben ber Sta=
tient be§ StcibtdjenS ftrebt ber iundjtige, mit beut

$aBäBurg=SSappen gegierte Spitalturm in bie
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Was ihm zur Vollendung fehlt. Die öfter-
reichische Muße; die Tiefe in der Leichtigkeit,
die Leichtigkeit in der Tiefe. Wenn aus Wien
auch nur ein Same kam, so ist alles getan, was
Wien tun konnte. Ihnen zur Seite darf zu
einer so großen Sache aber nur ein Mächtiger
Ihres eigenen Landes stehen. Nur den erdul-
den Sie; nur von seiner Macht aus werden
Sie dort beginnen können, zu herrschen, Frau'
Carry, wie bei Ihnen noch niemals ein Präsi-
deut geherrscht hat..."

Sie sah vor sich hin auf die Erde. Er lä-
chelte. Er wußte, sein Wort hatte das ehrgei-
zige, schaffensdurstige Kind eines jungen Vol-
kes angepackt.

„Ich wundere mich, daß noch keine Amerika-
nerin auf dieses Ei des Entdeckers gekommen
ist. Man muß erst in Wien einer solchen vom
Hotel Rambouillet erzählen?"

Carry sah auf und sah ihn ernst an.
„Sie wollen mich also nicht, Kapitän?"
„Ob ich Sie wollte! Aber Sie sind von

heute an mein Kind. Auf das ich stolz sein
möchte. Meine Schülerin, die in einer Stunde
Wien mehr gelernt haben soll, als in zwei Iah-
ren Dresden. Könnten Sie das sein?"

Carry zerfloß statt jeder Antwort in einen

Stilles
Im Früehlig han i gjublet,

Bin gumpel wie-n-es Chind,
Wo d' Vögeli und Blueme

Im Wald erwachet sind.

I bi a d'Sunne gläge,

Kan s' Schätzli bi mer gha,

Ka's küßt und fest umarmet,

I denke hüt no dra.

Der Kallwilersee
Seitdem die elektrisch betriebene Bahnstrecke

Dietikon-Bremgarten-Wohlen und in rascher

Folge Wahlen - Fahrwangen -Meisterschwanden
die Fahrzeit von Zürich an den lieblichen Hall-
wilersee wesentlich verkürzt haben, ist dieser zu
einem mit Vorliebe besuchten Ausflugsziel der

Zürcher geworden. In kaum einer Stunde ist

von Dietikon aus in bequemem Ausfichtswagen
die Station Berikon-Widen, und damit die Höhe
des Mutschellenberges erreicht, und nun geht

es in breit ausladenden, beiderseits von Obst-

Tränenstrom. „Lassen Sie mich überlegen,"
sagte sie. „Geben Sie mir nur das Wort eines
Gentleman, daß Sie mich lieben, und daß Sie
sofort kommen, wenn ich es nicht mehr ohne Sie
ertrage. Daß Sie mein sind, sobald ich Sie
rufe... O! Ich werde ein Jahr dazwischen
legen; damit Sie sich von meiner Unabwend-
lichkeit und Meiner Liebe überzeugt fühlen!"

„Auf das hin," sagte der Kapitän wehmütig
lächelnd, „ja denn." Und Carry warf ihre
trainierten Mädchenarme noch ein letztes Mal
schluchzend um seinen Hals und küßte den selt-
samen Mann.

Dann fielen über einer völlig verödeten
Allee die letzten Herbstblätter des alten Parkes.

Carry schrieb oft; sie fragte und bat um
Rat. Kapitän Fritz merkte, wie tief sein Rat
in die frische, ehrgeizige Mädchenseele gegriffen
hatte...

Aber sie rief ihn nicht mehr.
Ob sie in New-Dork ihr Hotel Rambouillet

gründen wird, muß sich im Verlauf der aller-
nächsten Jahre entscheiden.

*) Aus dem von uns im Juniheft besprochenen
Sammelöand „Im Südhauch".

Glück.
De Summer ist vergange,

Mängs Bösli han i gseh,

Doch s' Schönst vo allezäme

Kan ich ja gha, juhe!

Und jetzed rifed d' Trübe,
De Zerbst ist scho im Land;
Mis Schätzli aber nimmt mi

Mt fester bi der ànd.
A. Mors-Hardmeier.

und sein Umkreis.
gärten und saftig grünen Matten flankierten
Serpentinen abwärts zum altehrwürdigen
Habsburgerftädtchen B rem g a rten, das,
bald an der rechten, bald an der linken/Seite
des Ausblicks sichtbar, wie durch ein Kaleidoskop
immer wechselnde malerische Ansichten bietet.

Von oben grüßt der schlanke Kirchturm von
Berikon noch freundlich herunter, ehe man in
Bremgarten einfährt. Knapp neben der Sta-
tion des Städtchens strebt der wuchtige, mit dem

Habsburg-Wappen gezierte Spitalturm in die
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